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®od) über biefen ißunft brausen unfere SöaufacfjXeute
jebenfatïê feine weitern §inweife.

©och einS betreffs ber fpohtmauern, wie foldje zur
3eit non ben Ameritanern $. 33. in auSgebelpter SBeife
miftelft SetonfjofjfbtMen aufgeführt werben, liefje fid)
©tanches fagen, was für ein anbermal oorbef)alten bleiben
möge. ®od) barf ju biefer Sache bemerft werben, bafs
ben 3^geXeien buret) biefe 33auart feine nennenswerte
Konturrenz erwüctjft, ba nach ber neueften Konfirul'tion
auS bem gewöhnlichen 33adftein eine tabetloS funftionierenbe
§of)lmauer erfteflt werben fann. A

Hllfletaeine* Bauwesen.
Söauwefen in gürtd). (Korr.) ®ie ftäbtifcfje Sau«

feftion bewilligte unterm 2. September 23neue33auge
f uet) e. Sie betreffen neben anberen bie '•projette für 9 ein
facï)e unb 10 ®oppel 9Sot)nhäufer, unb jwar;
Kreis II: 1 einfach e§ unb 1 ®oppelmehrfamitienhauS
an ber ©enggerftrafje 61 rtnb 63 non §errn 33. |)otI,
33auunternehmer, 1 ®oppeImel)rfamilienhauS an ber
©rioatftrafje 5 bei ber SBaffenptahftrafje non fferrn 31.

9Jlattf)i)§, ffaunfabrif'ant; Kreis III: 3 ®oppetmehr=
famifienhäufer an ber SSabenerftrafje 356, 358 unb 360
non Herren ®r. 33rebemann & Bruber (abgeänberteS
ißrojeft), 1 einfaches unb 4 ®oppelmehrfamitienl)öufer
an ber 33irmenSborferftraf5e 221, ©otachftr. 21, 23, 25
unb 27 non fperrit fjofef 93urtfc£>er, Bauunternehmer,
1 ®oppefmehrfamifienhauS an ber ffriöauftrafje 12 non
§errtt ©ünther ©ertad), ®aChbeäter. Kreis V: 1 2Bohn=
hauS an ber Sufenbergftrafje 39 non Herren ©hriflo=
fari & Steffen, Ard)itelten (abgeänberteS, ©rojett), 1

©infamilienwohnhauS an ber ©jufenbergfirafje 152 non
benfelben Ardjitelten, 2 ©infamilienwohnhäufer an ber

9Botanftra|e 6 unb 8 non fperrn £. |>uöer=©raf, 3

SJtehrfamilienhäufer an ber ißrioatfirafje 2, 4 unb 6
bei ber fforchftrafje non ffetrn ffriebr. Set)übet, 33au=

meifter. 3Sori Heineren 33auprofeften finb p nennen:
Umbau beS SBohnfjaufeS Sihthofftrajje 6 in ein ©e=

fdjäftShauS, Umbau beS |>aufeS Söwenftrafje 6, ©rftel»
lung non 2 ©artenhäuSdjen im ßofgebiet p>ifcf)en ©olb=
brunnen» unb £>atbenftrafje, Stufbau auf ben Kohlen»
fchuppett £)arbfirafje, 2 hölzerne Schuppenanbauten ©iefi»
hübelfirajje (Ziegeleien AlbiSl)of=|)eurieb), 2 ©artenl)äuS=
cf)en an ber Sßptifonerfirafje, 1 SDfagajinanbau an ber
ißautftrafie 11.

Afijlöau ©teilen. Sie non ben Arc!)itetten Herren
©ittmeper & ffurrer in SSinterthur nac| ben
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Sfijjen beS £errn ®r. ffranl, ©eroenarzt in
Qüricf) ausgearbeiteten Baupläne für ein Afpl für
mütSfranfe in Steifen werben nom 13. bis 24. September
im jpefmhauS (ft'tricl) öffentlich auSgeftelttwerben. ®er @in=

tritt ift unentgeltlich ; bie AuSfieHung fann täglich ®on 9 bté

12 unb 172—5 Uhr befid)tigt werben. ®a noCh etwa fft,
50,000 an ber 33aufumme fehlen unb ©Uttel ju einem

33etriebSfonbS befdjafft werben follen, bebarf biefeS

Unternehmen immer nodj ber weitgehenben Unterftütjutig
ber wohltätigen Greife. ®er Quäftor, ®r. SCE)inbler=

StoCfar ©ämiftrafje 2 Zürich, nimmt ©aben gern in

©mpfang.

SdjuHjauSumbau Sitten (Solod).). Seiten ©onn<

tag hat bie ©emeinbenerfammlung ohne weld)e ©egueo
fChaft einen An» unb Umbau beS SdpthaufeS befc^Ioffen
unb bie bezügliche Ausführung im Koftenbetrage non

runb ffr. 15,000 bem £>errn 33aumeifter ©Rangolb=©ata*
bin in Sieftal übertragen.

SChullpuSlum §orn. $n ihrer 33erfammlung com

legten Sonntag hat bie Schulgemeinbeoerfammlung 6e>

fChloffen, ben am 26. ffuni biefeS (jahreS gefaxten 35e>

fchlu^ betreffenb Anlauf eines SchuIf)auSpIat)eS oon $.
Söller rüdgängig p machen unb bafür einen ober»

halb ber Stoffetfcfjen StiCffabrif gelegenen, 27a Qu^artcn
umfaffenben ffomplej für 36,000 ffr. fäuftief) zu erroerben.

®iefer ißlatj wirb als für einen SChulhauSbau äuferft
günftig gelegenen unb ibealen gerühmt.

töcjirfSfpitöl tBrnflß. ®ie if3Iäne für biefe Anfielt
finb in mehrfachen Konferenzen ber 33rugger Aerzte mit

bem Architeften feftgelegt worben unb fönnen in wenig

SBocfjen ben ftaatlichen 33ehörben unterbreitet werben,

SBorgefehen ift bie ©rftellung eines SpitalbaueS unb

eines Abf onberungShaufeS für anfteefenbe ßranl
heiten, oerbunben mit einer ®eSinfeftionSanftalt. ®ie

Koften für 33auten unb Umgebungsarbeiten, werben

minbeftenS ffr. 350,000 betragen. ®aS Komitee, bent

bis fe|t namentlich bie Stiftung ber Spar» unb Seih'

faffe Brugg mit ffr. 225,000 unb bie hochherzige ©$en>

f'ung unfetes SRitbürgerS (fohn Uiwmermann in Utero»

3)ort' im 33etrage oon ffr. 50,000 zur 33erfügung flehen,

wirb [ich in allernächfter Zeit auCh an bie ©inmohner»

gemeinbe Srugg wenben. ®ie 33auten foßen im ff#
fahr 1911 begonnen werben.

Kirchenbau 33abtfct)=9îheinfelben. ©tit bem Sau

einer neuen !atl)o{ifchen Kirche foil nunmehr beftimmt

näCtjfteS ffrühjahr begonnen werben. ber am wt'

gangenen Sonntag ftattgefunbenen ©erfammlung ber

Kird)engemeinbeoertretung würben bie Kaufoértrâ|e fût

ben Kirchenbauplah einftimmig genehmigt. ®aS ©etänbe

hat einen fflädjeninhalt oon 8000 Quabratmeter up
liegt um bie oorljanbene Utotfir^e herum. ®er ©efa#
laufpreis beträgt 30,252 SRI. unb foil auS ben bereit»

oerfügbaren SRitteln ber Kirdjgemeinbe gebedt werben.

AIS Berläufer ber betreffenben ©runbftüde tommeuP
53etrac£)t bie hiefigen KraftübertragungSwerl'e, bie

meinbe ©Otlingen unb bie ©efefewifter Uebelin in Schweif
©heinfelben.

Käfereibaute in Sugnorrc. (rdm.-Korr.) ®er 3Bein»

bau get)t aud) int SBiftenlad) immer mehr znrüd, wop
bie bortigen Sanbwirte fich mehr unb mehr ber 9JiW

wirtfdhaft zuwenben, na4 bem Beifpiel ber angrertzenoe»

bernifChen ©ebiete. So wirb nun aud) in Sugnorre ein

grofe Käferei erbaut, welche bie SRildj oön bret uw

liegenben Drtfchaften oerarbeiten foil.

Saulidjc ©ntwidlung non ©oßatt. ®er
©eubau oon §errn 33itlwiller zum „SChühengarteu
St. ©allen, welchen berfelbe im neuen Bahnhofe"
erftellen läft, ift in ben testen ÏÏBodjen bebeutenb ®
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Doch über diesen Punkt brauchen unsere Baufachleute
jedenfalls keine weitern Hinweise.

Noch eins! Betreffs der Hohlmauern, wie solche zur
Zeit von den Amerikanern z. B. in ausgedehnter Weise
mittelst Betonhohlblöcken aufgeführt werden, ließe sich

Manches sagen, was für ein andermal vorbehalten bleiben
möge. Doch darf zu dieser Sache bemerkt werden, daß
den Ziegeleien durch diese Bauart keine nennenswerte
Konkurrenz erwächst, da nach der neuesten Konstruktion
aus dem gewöhnlichen Backstein eine tadellos funktionierende
Hohlmauer erstellt werden kann. /V

MgMêîlM LSMêZê«.
Bauwesen in Zürich. (Korr.) Die städtische Bau-

sektion bewilligte unterm 2. September 23neueBauge-
suche. Sie betreffen neben anderen die Projekte für 9 ein-
fache und 10 Doppel-Wohnhäuser, und zwar:
Kreis II: 1 einfaches und 1 Doppelmehrfamilienhaus
an der Renggerstraße 61 und 63 von Herrn B. H. Holl,
Bauunternehmer, 1 Doppelmehrfamilienhaus an der
Privatstraße 5 bei der Waffenplatzstraße von Herrn A.
Matthys, Zaunfabrikant; Kreis III: 3 Doppelmehr-
familienhäuser an der Badenerstraße 366, 358 und 360
von Herren Dr. Bredemann à- Bruder (abgeändertes
Projekt), 1 einfaches und 4 Doppelmehrfamilienhäuser
an der Birmensdorferstraße 221, Rotachstr. 21, 23, 25
und 27 von Herrn Josef Burtscher, Bauunternehmer,
1 Doppelmehrfamilienhaus an der Fridaustraße 12 von
Herrn Günther Gerlach, Dachdecker. Kreis V: 1 Wohn-
Haus an der Susenbergstraße 39 von Herren Christo-
sari à Steffen, Architekten (abgeändertes Projekt), 1

Einfamilienwohnhaus an der Susenbergstraße 152 von
denselben Architekten, 2 Einfamilienwohnhäuser an der
Wotanstraße 6 und 8 von Herrn H. Huber-Graf, 3

Mehrfamilienhäuser an der Privatstraße 2, 4 und 6
bei der Forchstraße von Herrn Friedr. Schudel, Bau-
Meister. Von kleineren Bauprojekten sind zu nennen:
Umbau des Wohnhauses Sihlhofstraße 6 in ein Ge-
schäftshaus, Umbau des Hauses Löwenstraße 6, Erstel-
lung von 2 Gartenhäuschen im Hofgebiet zwischen Gold-
brunnen- und Haldenstraße, Aufbau auf den Kohlen-
schuppen Hardstraße, 2 hölzerne Schuppenanbauten Gieß-
Hübelstraße (Ziegeleien Albishof-Heuried), 2 Gartenhäus-
chen an der Wytikonerstraße, 1 Magazinanbau an der
Paulstraße 11.

Asylbau Meilen. Die von den Architekten Herren
Rittmeyer à Furrer in Winterthur nach den

12 tomprimîer-le â. sdgeàkte, Naà

àiàà z. L!e.MLie!
Llsnk unä prâà ßexsßens

m Lisen 4.8iakl.

KuîtMàterbîâàrVsnàk! disM^ôrà

Skizzen des Herrn Dr. Frank, Nervenarzt in
Zürich ausgearbeiteten Baupläne für ein Asyl für Ge-

mütskranke in Meilen werden vom 13. bis 24. September
im Helmhaus Zürich öffentlich ausgestellt werden. Der Ein-
tritt ist unentgeltlich; die Ausstellung kann täglich von 9 bis

12 und l7/s—5 Uhr besichtigt werden. Da noch etwa Fr
50,000 an der Bausumme fehlen und Mittel zu einem

Betriebsfonds beschafft werden sollen, bedarf dieses

Unternehmen immer noch der weitgehenden Unterstützung
der wohltätigen Kreise. Der Quästor, Dr. Schindler-
Stockar Rämistraße 2 Zürich, nimmt Gaben gern in

Empfang.

Schulhausumbau Buren (Soloth.). Letzten Sonn-

tag hat die Gemeindeversammlung ohne welche Gegner-

schaft einen An- und Umbau des Schulhauses beschlossen

und die bezügliche Ausführung im Kostenbetrage von
rund Fr. 15,000 dem Herrn Baumeister Mangold-Sala-
din in Liestal übertragen.

Schulhausbau Horn. In ihrer Versammlung vom

letzten Sonntag hat die Schulgemeindeversammlung be-

schloffen, den am 26. Juni dieses Jahres gefaßten Be-

schluß betreffend Ankauf eines Schulhausplatzes von H.

Soller rückgängig zu machen und dafür einen ober-

halb der Stoffelschen Stickfabrik gelegenen, 2s/z Jucharten
umfassenden Komplex für 36,000 Fr. käuflich zu erwerben.

Dieser Platz wird als für einen Schulhausbau äußerst

günstig gelegenen und idealen gerühmt.

Bezirksspital Brugg. Die Pläne für diese Anstalt

sind in mehrfachen Konferenzen der Brugger Aerzte mit

dem Architekten festgelegt worden und können in wenig

Wochen den staatlichen Behörden unterbreitet werden.

Vorgesehen ist die Erstellung eines Spitalbaues und

eines Absonderungshauses für ansteckende Krank-

heiten, verbunden mit einer Desinfektionsanstalt. Die

Kosten für Bauten und Umgebungsarbeiten werden

mindestens Fr. 350,000 betragen. Das Komitee, dem

bis jetzt namentlich die Stiftung der Spar- und Leih-

kasse Brugg mit Fr. 225,000 und die hochherzige Scheu-

kung unseres Mitbürgers John ZimMermann in New-

Aork in: Betrage von Fr. 50,000 zur Verfügung stehen,

wird sich in allernächster Zeit auch an die Einwohner-

gemeinde Brugg wenden. Die Bauten sollen im Früh-

jähr 1911 begonnen werden.

Kirchenvau Badisch-Rheinselden. Mit dem Bau

einer neuen katholischen Kirche soll nunmehr bestimmt

nächstes Frühjahr begonnen werden. In der am ver-

gangenen Sonntag stattgefundenen Versammlung der

Kirchengemeindevertretung wurden die Kaufverträge für

den Kirchenbauplatz einstimmig genehmigt. Das Gelände

hat einen Flächeninhalt von 8000 Quadratmeter M
liegt um die vorhandene Notkirche herum. Der Gesamt-

kaufpreis beträgt 30,252 Mk. und soll aus den bereits

verfügbaren Mitteln der Kirchgemeinde gedeckt werden.

Als Verkäufer der betreffenden Grundstücke kommenen

Betracht die hiesigen Kraftübertragungswerke, die M-

meinde Nollingen und die Geschwister Uebelin in Schweizer-

Rheinfelden.
Käsereibaute in Lugnorre. (rà.-Korr.) Der Wein-

bau geht auch im Wistenlach immer mehr zurück, woM

die dortigen Landwirte sich mehr und mehr der VW'
wirtschaft zuwenden, nach dem Beispiel der angrenzenden

bernischen Gebiete. So wird nun auch in Lugnorre em

große Käserei erbaut, welche die Milch vön drei um-

liegenden Ortschaften verarbeiten soll.

Bauliche Entwicklung von Goßau. Der
Neubau von Herrn Billwiller zum „Schützengarten
St. Gallen, welchen derselbe im neuen BahnhoW
erstellen läßt, ist in den letzten Wochen bedeutend v
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wärt! gefcßritten unb e! bürfte bte umfangreiche Saute
BiS'jum ©petit)erb ft unter Tacß unö 3acß gebracht roer»
ben. Iße SIngetchen beuten barauf hin, baß hier ein

ftattlicßel ©ebäube erfteßen roirb, um bann fcßon mäh»
rent) ber ©rftellung be! neuen Saßnßofe! in Setrieb ge»

fetjt p merben. SR it ber ©rftellung biefes fpotel! finb
bte beiben tiiefigen Saugefcßäfte ©pper unb ©ifenring
betraut morben. — ©egenroärtig ift man eifrig am Saue
ber ^oc^fd^oretifira^e. Sei bem hügeligen Serrain finb
nicht unbebeutenbe ©rbbemegungen nötig, um ben pro»
jettierten ©traßenzug nach aulzüfüßren. 3fi bie

Strafe einmal fertig, fo rairb fich an berfetben ein

prächtig gelegenes Sauareal erschließen mit herrlichem
luSblid auf bie nähere unb meitere Umgebung. @o ge»

roitmt biefe immer mehr unb mehr aufblüßenbe Ortfc^aft
mit ber $eit ein ooßfiänbig ftäbtifcße! ©epräge mit zroar
nic^t unbebeuienben Soften für ben fteuerzaßlenben
Sürger.

SBillett auf einem ©trnfhauêarcat. Ter ©taai
Sfteuenburg beabfidE)tigt bemnächfi feinen Sefiß ber
ehemaligen ©trafanfiaft ju o erlaufen. Tas betreffenbe
Serrain umfaßt 28,000 nU unb liegt in einer ber
fünften ©egenbett. @§ lönnen barauf etma 40 Sitten
errichtet merben.

Sartenftabtbemegung. 3n turjem mirb im Sorb»
3Beften Sonbon! eine ©artenftabt entftehen, in ber
ber $au!ßalt ber Familien non einer Qeritralftelle au§
beforgt merben foH. Tie ©ènoffenfc£)aft, bie biefen ipian
augführen milt, hat 5" biefem 3 roect fcßon ba! @ut
Stent Sobge, ba§ etma 9,6 .Çteftar groß ift, getauft.
Sie mill hier ihren Teilhabern ^äufet errieten ju einer
jährlichen Stiele non 875 bi! 1500 iranien. laßer»
bem follen Treirooßnung§häufer errietet merben. ©roße
Stächen bleiben all (Spielpläne frei.

Saumefen in Slpttad). llpnacß ftetjt entfcßieben
im Seiten beê gortfcßrittel. Seim ©emeinberat liegen
Pjeit nicht roeniger all brei fertige ^3rojeîte, bie ber
Ausführung in nächfter 3eit harren : Ter ©runberfteg
mit einer Kofienberecßnuttg non 3—4000 $r., bie Ka»
nalifation mit bem Koftenooranfcßlag non 7000 $r. unb
bie Dtenggerfiraße, bie auf ffr. 38,000 berechnet ift.
Sebftbem mirb biefen fperbft nod) bie ©rroeiterung ber
ïrodentegung be! obern Teile! nom llpnacßerrieb
mieber in Eingriff genommen, nacßbem ber untere Teil
mit einept Koftenooranfcßlag non 150,000 ffr. im ffrüh=
«ug notlenbet morben ift. ffnnert türjefter ffrift f'ommt

neu uriau!roeid)tich ba! tprojett eine! ©chulßäu!»
JuueS, ba! roohl, minbeften! beregnet, 100,000 ffr.
loften bürfte.

Suwtätigleit im äßatöenöurgertftl. Tie Sautätig»
W in ben Ortfd)aften be! mittleren Tßalbenburgertale!
W auch im Saufe btefe! ©ommer! roieberum träftig
(Wgefetjt. ©o ift leßte SBocße bie Ußrenfabrit ©attin
®®huiftian in fp ö Ift ein unter Tach getommen, bie,
'"«un fertig erfiellt, rooßl 400 Irbeitern ißtaß gemährt,

uä) bie non ber gleichen ffirma planierten Arbeiter»
®%ungen im ©üben ber Drtfcßaft finb in Angriff ge»
nommen unb e! merben einzelne nod) im Saufe be!
vttoftel belogen merben tonnen. Slucß ber nörblicße
jngang be! Torfe!, mie auch öa! Torf innere felbft,

etfen niete Seubauten auf. Tie Ußrenntacßerei, bie

tnÜÜ- Siegelten ©efcljäftsgang ja oerzeicßnen hat/
_

unb
^ bie ©enteinbe bringt, hat bie Sautätigfeit

nuchttg geförbert. lu! gleichen ©rünben hat fidj auch

U«rj?^arte Sieberborf in ben leßten fahren an

S«'»eitert. $Seßrere. Siüen unb tomfortabel ein»

fritT *
®ahnhäufer finb entftanben unb bie Sautätig»

hat auch hie* noch uicßt nachgetaffen.

3a Dberborf mürben feit bem Qaljre 1900 ni<f)t
roeniger mie 20 Seubauten erfiellt, geroiß 'ein Reichen
reger Sautätigteit, roenn man meiß, baß bie bisher jüngften,
größern Sauten ber Drtfcßaft in bie 50er 3«hre jurüd»
batieren. lud) hier mar e! mieberum bie Ußreninbu'
ftrie, roetcße oon SBalbenbitrg unb Sieberborf au! ber
Drtfcßaft Seoötterungspmach§ unb fchließlich SBohnung§»
mangel brachte. Saä)bem aber bal neue ©chutljau!
(1900)

^

unter Tad) getommen unb ein junger tüchtiger
Saumeifter fich bleibenb niebergetaffen, fteigerte fich plölj'
lieh Sauluft unb manch einen gelüftete el nad) einem
eigenen „|)üttli". Sach allen Sid)tungen ber SBinbrofe
mttrben ber Ortfchaft feitljer Seubauten angegtiebert,
beren helle Tagungen freunblich aul bem .jpäufergeroirr
grüßen. In äußerft günftig gelegenen Saüpläßen ift
nicht Scangel, unb bie QueOennerhältniffe finb nun eben»

fall! berart, baß bal all oorjügliclf betannte Trintmaffer
überallhin zugeleitet merben tann. 3" jüngfter (feit ift
mieberum ein größerer Sanbtomptep inmitten ber Ort»
fdjaft in bie ^änbe eine! h'efigen Saumeifter! überge»

gangen.
SSeniger günftig gelegene! Sauterrain meift ba! in

bie Reifen eingeteilte 3ßalbenburg auf. Tod) hat
fich aud) bort im letjten 3«hwßut ober» unb unterhalb
be! fdjmuden ©täbt^en! mancher h^bfehe Seubau er»

hoben, ©eit Sffialbenburg bie 2Beif)ermatt=QuelIen bei
Sangenbrucf angetauft unb mit großem ßoftenaufmanbe
nach bent ©täbtd)en geführt hat, ift e! eben möglich ge=

morben, auch bie höher gelegenen Suutte ber Ortfchaft
mit Sßaffer p nerforgen. unb bamit manche SBolpige»
legenheit zu f^affen, bie früher nicht hätte in Setradjt
fallen tonnen. '

Tie llhreninbufirie im TBalbenburgertal, bie nad)
längerer ßrifi! neu auflebf, bringt Seben unb Serbienft
in bie einzelnen Ortfehaften unb bamit ooltlmirtfd)aft»
ließen luffcßroung, ber bi! auf ba! ©eßöfte be! ßinterften
Sergbauern zu oerfpüren ift.

©chujjbauten an ber ©rntne. Sei ©erlafingen
arbeiten bergeit über 100 Irbeiter am Kanal. Tie
©offle mirb oertieft unb bie Söfcßungen merben mit
großen Setonplatten, bereit e! über 10,000 bebarf, be»

legt, ©in Untermüßlen unb Ibfallett ber Ufer mirb fo
Zur Unmöglicßteit gemaeßt. Seim Segeßen ber ©egenb
oon llßenftorf, Sättertinben tc. fießt man erft
jeßt fo reeßt, melcße Sermüftungen ba! .jooeßmaffer im
3ttni angerichtet hat. ©ine Sßiefe bei llßenftorf ift jeßt
noch 50 cm ßocß mit ©rien unb ©anb bebedt. Seim
erfolgten Turcßbrucß ber .@mme, ber fo große! Unglttcf
ftiftete, merben nun umfangreiche Sauten oorgenommen.
ßirt'a 6000 m" Seton merben nötig fein. Tie Koften
ber Serbauung an biefer einzigen ©teile merben fid) auf
Zirta fjr. 200,000 belaufen. Ter ©taat Sern trägt bie

Koften.

Telegraphettunionêbenîmal tn Sern. Tal inter»

nationale ^Preisgericht Tenf'ntal in Sern zuï
©rinnerung an bie ©rrießtung ber Tetegrapßenunion ßat
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wärts geschritten und es dürfte die umfangreiche Baute
bis zum Spätherbst unter Dach und Fach gebracht wer-
den. Alle Anzeichen deuten darauf hin, daß hier ein

stattliches Gebäude erstehen wird, um dann schon wäh-
rend der Erstellung des neuen Bahnhofes in Betrieb ge-

setzt zu werden. Mit der Erstellung dieses Hotels sind
die beiden hiesigen Baugeschäfte Epper und Eisenring
betraut worden. — Gegenwärtig ist man eifrig am Baue
der Hochschorenstraße. Bei dem hügeligen Terrain sind
nicht unbedeutende Erdbewegungen nötig, um den pro-
jektierten Straßenzug nach Plan auszuführen. Ist die

Straße einmal fertig, so wird sich an derselben ein

prächtig gelegenes Bauareal erschließen mit herrlichem
Ausblick auf die nähere und weitere Umgebung. So ge-
winnt diese immer mehr und mehr aufblühende Ortschaft
mit der Zeit ein vollständig städtisches Gepräge mit zwar
nicht unbedeutenden Kosten für den steuerzahlenden
Bürger.

Villen auf einem Strafhausareal. Der Staat
Neuenburg beabsichtigt demnächst seinen Besitz der
ehemaligen Strafanstalt zu verkaufen. Das betreffende
Terrain umfaßt 28,000 nU und liegt in einer der
schönsten Gegenden. Es können darauf etwa 40 Villen
errichtet werden.

Gartenstadtbewegung. In kurzem wird im Nord-
Westen Londons eine Gartenstadt entstehen, in der
der Haushalt der Familien von einer Zentralstelle aus
besorgt werden soll. Die Genossenschaft, die diesen Plan
ausführen will, hat zu diesem Zweck schon das Gut
Brent Lodge, das etwa 9,6 Hektar groß ist, gekauft.
Sie will hier ihren Teilhabern Häuser errichten zu einer
jährlichen Miete von 875 bis 1500 Franken. Außer-
dem sollen Dreiwohnungshäuser errichtet werden. Große
Flächen bleiben als Spielplätze frei.

Bauwesen in Alpnach. Alpnach steht entschieden
im Zeichen des Fortschrittes. Beim Gemeinderat liegen
Mzeit nicht weniger als drei fertige Projekte, die der
Ausführung in nächster Zeit harren: Der Grundersteg
mit einer Kostenberechnung von 3—4000 Fr., die Ka-
mlisation mit dem Kostenvoranschlag von 7000 Fr. und
die Renggerstraße, die auf Fr. 38,000 berechnet ist.
Nebstdem wird diesen Herbst noch die Erweiterung der
Trockenlegung des obern Teiles vom Alpnacherried
wieder in Angriff genommen, nachdem der untere Teil
mit einem Kostenvoranschlag von 150,000 Fr. im Früh-
«ug vollendet worden ist. Innert kürzester Frist kommt
uoch neu unausweichlich das Projekt eines Schulhäus-
daues, das wohl, mindestens berechnet, 100,000 Fr.
Wen dürste.

Bautätigkeit im Waldenburgertal. Die Bautätig-
mt in den Ortschaften des mittleren Waldenburgertales
M auch im Laufe dieses Sommers wiederum kräftig
Mgesetzt. So ist letzte Woche die Uhrenfabrik Cattin
^ Christian in H ölst ein unter Dach gekommen, die,
wenn fertig erstellt, wohl 400 Arbeitern Platz gewährt,
àch die von der gleichen Firma planierten Arbeiter-
Ahnungen im Süden der Ortschaft sind in Angriff ge-
»ommen und es werden einzelne noch im Laufe des
Mbstes bezogen werden können. Auch der nördliche

Wang des Dorfes, wie auch das Dorfinnere selbst,
eisen viele Neubauten auf. Die Uhrenmacherei, die

^regelten Geschäftsgang zu verzeichnen hat,
^

und
^..5senst in die Genieinde bringt, hat die Bautätigkeit
Mtig gefördert. Aus gleichen Gründen hat sich auch

sà.fuachbarte Niederdorf in den letzten Jahren an
.W erweitert. Mehrere. Villen und komfortabel ein-

k?N r r ^ehnhäuser sind entstanden und die Bautätig-
hat auch hier noch nicht nachgelassen.

In Oberdorf wurden seit dem Jahre 1900 nicht
weniger wie 20 Neubauten erstellt, gewiß ein Zeichen
reger Bautätigkeit, wenn man weiß, daß die bisher jüngsten,
größern Bauten der Ortschaft in die 50er Jahre zurück-
datieren. Auch hier war es wiederum die Uhrenindu-
strie, welche von Waldenburg und Niederdorf aus der
Ortschaft Bevölkerungszuwachs und schließlich Wohnungs-
mangel brachte. Nachdem aber das neue Schulhaus
(1900) unter Dach gekommen und ein junger tüchtiger

' Baumeister sich bleibend niedergelassen, steigerte sich plötz-
lich die Baulust und manch einen gelüstete es nach einem
eigenen „Hüttli". Nach allen Richtungen der Windrose
wurden der Ortschaft seither Neubauten angegliedert,
deren helle Dachungen freundlich aus dem Häusergewirr
grüßen. An äußerst günstig gelegenen Bauplätzen ist
nicht Mangel, und die Quellenverhältnisse sind nun eben-

falls derart, daß das als vorzüglich bekannte Trinkwasser
überallhin zugeleitet werden kann. In jüngster Zeit ist
wiederum ein größerer Landkomplex inmitten der Ort-
schaft in die Hände eines hiesigen Baumeisters überge-
gangen.

Weniger günstig gelegenes Bauterrain weist das in
die Felsen eingekeilte Waldenburg auf. Doch hat
sich auch dort im letzten Jahrzehnt ober- und unterhalb
des schmucken Städtchens mancher hübsche Neubau er-
hoben. Seit Waldenburg die Weihermatt-Quellen bei
Langenbruck angekauft und mit großem Kostenaufwands
nach dem Städtchen geführt hat, ist es eben möglich ge-
worden, auch die höher gelegenen Punkte der Ortschaft
mit Wasser zu versorgen, und damit manche Wohnge-
legenheit zu schaffen, die früher nicht hätte in Betracht
fallen können. '

Die Uhrenindustrie im Waldenburgertal, die nach

längerer Krisis neu auflebt, bringt Leben und Verdienst
in die einzelnen Ortschaften und damit Volkswirtschaft-
lichen Aufschwung, der bis auf das Gehöfte des hintersten
Bergbauern zu verspüren ist.

Schutzbauten an der Emme. Bei Gerlafingen
arbeiten derzeit über 100 Arbeiter am Kanal. Die
Sohle wird vertieft und die Böschungen werden mit
großen Betonplatten, deren es über 10,000 bedarf, be-

legt. Ein Unterwühlen und Abfallen der Ufer wird so

zur Unmöglichkeit gemacht. Beim Begehen der Gegend
von Utzenstorf, Bätterkinden zc. sieht man erst
jetzt so recht, welche Verwüstungen das Hochwasser im
Juni angerichtet hat. Eine Wiese bei Utzenstorf ist jetzt
noch 50 em hoch mit Grien und Sand bedeckt. Beim
erfolgten Durchbruch der Emme, der so großes Unglück
stiftete, werden nun umfangreiche Bauten vorgenommen.
Zirka 6000 mä Beton werden nötig sein. Die Kosten
der Verbauung an dieser einzigen Stelle werden sich auf
zirka Fr. 200,000 belaufen. Der Staat Bern trägt die

Kosten.

Telegraphenunionsdenkmal in Bern. Das inter-
nationale Preisgericht für das Denkmal in Bern zur
Erinnerung an die Errichtung der Telegraphenunion hat
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einftimmig 6efc£)toffen, feinen ber eingegangenen 87 ©nt=
würfe ju prämieren, fonbern einen' neuen Sffiettbewerb

ju eröffnen, ber bil ©nbe Mai 1911 geht.

©taubficlämpfung in Sikiä). (Korr.) Sad) bem
Seridjte bei ©tabtratel f'amen Iet)tel Jahr an fünft»
liefen Mitteln zur ©taubbefämpfung älntiftaubit unb
©pptpgrit oerfudjlweife in einzelnen ©trafen im ©ee»

felb jur Serwenbung. Sie ©rfolge waren jum Seil
fehr gut, fobaß größere gufammentjängeribe 9Serfuc£>e mit
einzelnen ber in ben $aljren 1908 unb 1909 oerwen»
beten Mitteln (©alje unb ©ablaugen) im ^atjre 1910
Zur lusfüptung gelangen, um einwandfrei nergleictjenbe
^Berechnungen über ©infjeitSpreife machen p fönnen. fjrn
Januar unb Sezember, als wätjrenb bei anljaltenb
trodenen Sßetterl bie Sefämpfung bel ©taubel mittelft
ber Sßafferbefprengung infolge bel Jrofte! nietjt weiter
buret)geführt werben fonnte, würbe auf ben ctjauffierten
©trafen benaturiertel ©alz, unb auf ben harten Se»'
lägen, namentlich ben 21§phaltfiraßen, ©pphpgrit ange»
wenbet, welche Mittel bie ©ilbilbung bei ber Sefpreng»
ung ootlftänbig oerljinberteti.

Scntfättige Stirpe, ©eit jirfa lVs fahren ift bie

beutfc£)e ©tabtfirdje in 93ie 1 oerlaffen, weil fid)
fowohl am Junbament all an ben StBänben unb ber
Sachfonftruftion bebenflidje Sefefte geigten unb bie Se»

t)örben eine 2Bieberl)olung ber Katafirophe non Sap
nicht rilfieren wollten. Ser beutfehe ©ottelbienft wirb
unterbeffen in ber franpfife'hen Kirche abgehalten. Mit
ben umfaffenben unb pm Seil außerordentlich f<f)wie=

rigen Seftaurationlarbeiten ift fßrofeffor ißropper,
Sehrer am Sechnifum, betraut. Stilein pr ©tunbe ift
nocl) uichtl gefeftehert, weil über bie Sefdjaffung ber
finanziellen Mittel noch uid)t Klarheit bjerrfdtjt. Sin bie

auf jirfg 110,000 Jr. oeranfctjlagten Saufofien hat bie

Kirdfjgemeinbe Jr. 50,000 bereits zugefproetjen. Sagegen
ift bie übrige ©uboentionlfumme nod) nicht befdjafft.
Man erhofft ootn Sunb einen Seitrag oon Jr. 40,000,
00m Kanton einen foldjen oon Jr. 20,000. ©obalb bie

finanzielle Situation abgeftürt ift, foU mit ben Arbeiten
begonnen werben.

SRegttlierwng bei güdchfee-aibftuffel. Sie in Slul»
ficht ftehenben Sauten einer Stüde beim obern Mühle»
fteg (Uraniabrücfe), bei linflfeitigen Simmaiquail oon

Ölten und Hailau
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ber ©emüfebrüde abwärts unb bte Serlängerung bei

Üuail bil zum Srahtfchmibli hinunter gaben Sfaiafj zum

©tubium ber Jrage, ob mit ber baburdh £)eroorgerufenei!
Seugefialtung bel Jluffel unb feiner Ufer nid)t eine neue

rationelle ^Regulierung ber 31bflußoerhäItniffe erzielt to«;
ben fönne. Sie berzeitigen Serhältniffe finb wegen 2tenbe=

rung bel Setriebel ber ©ewerbe an beiben Mulftefiep
fc£)lecb)te geworben ; ber 2lulfluß aul bem ©ee wirb je

langer je unregelmäßiger, worunter bie Sefi^er weiter

abwärts liegenber SBafferwerfe an ber Simmat zu leiben

haben. Sal ©tubium biefer Stufgaben führte juber St»

fenntnil, baß eine allfeiiig befriebigenbe Söfnng nur p
erwarten ift, wenn bie ©tabt nach "nb nach öte im ben

Jluß eingebauten Käufer, mit benen SO&afferregte per»

bunben finb, erwirbt itnb fich baburd) ben Sßeg bahnt

Zur Slulführung eine! einheitlichen Segülierung!projete
©ine oon ber Sirel'tion ber Stöafferoerforgung aulge»

arbeitete unb oon einer ©pezialfommiffion bei ©tabt

rate! burd)beratene Sorlage bient all ©runbtage {ft
Serhanblungen mit ben maßgebenben eibgenöffifc£>en unb

fantonalen Seßörben fowoßl all auch mit ben beten

ligten ©ewerbebefitjern im untern Saufe ber Simmat.

Sßie man oernimmt, befinbet fich ^ie Slngelegenfeii
in einem abfdE)Iteßenben ©tabium.

SahttoerMitÖmtgen Jrcrafreid)—Qtalien. Sie tedj»

nifdhe Konferenz zur ©ntwidtung unb Serbefferung ber

Serfelfrloerbinbungen zmifd)en Jranfreid) unb Italien

ift in Sont jufammengetreten. Sil jetzt würben inSbe«

fonbere bte Sinien bei Mont»©enil unb oon Sen»

timiglia in Seratnng gezogen. Jerner würben 6e»

fprochen bie nod), nicht fertig geftetlte Sinie ©eni—Slip
unb bie Jrage ber Surdjbohrung bei Kleinen ©t. Sern»

harb. Sie Konferenz Ipt ßch, nachbem bie italienne
Selegation fich Bereit erflärt hatte, biefe Jrage grünblich

ZU prüfen, bil auf weiterei oertagi.

tperfonenfchiffahvt auf bem tRljetn. Sal éibgen.

Ißofi» unb ©ifenbahnbepartement hat bie Konjeffion für

bie tßerfonenfdjiffahrt oon Safe! bil 21ugft erteilt; Mach'

bem nun auch ber. aargauifdje ©roße IRat, al§ tester

ber beteiligten Kantone, ben Seitrag-an bie ©roßf#
fahrtlfchleufe bei 21ugfi=Mi)hten. bewilligt .-hat, bürfte bal

Juftanbefommen ber (Schiffahrt, gefiebert fein. Ser
port oon ©ütern wirb natürlich bie ^aüptfadje Bilbeti-

Sie öitt!ß»Dberalpbaljtt. Sie Sorarbeiten für.#
Sahu finb in ihrem legten ©tabium angelangt unb bcrçii

aiulführung farm als Satfaclje bezeichnet werben. ®'

Serwaltunglfommiffion, weldje le^te SBoche bal gW
Sracee oon Srig bil Sifentil befidjtigt hatte, htel: m

©itten unb ©hur Konferenzen, in welchen, wie w®

oernimmt, eine Seihe noch fdjwebenber Jragen r®

©chwierigfeiten gelöft worben. Sie Kommiffion fch'W

aul fed)! ©djweijern unb fünf Jranzofen sufammen-

Siefe fech! Schweizer ftnb Sationalrat ©oequoj,
treter bei Söalltl, ©tanberat Jurrer, Sertreter oon®
tRegierunglrat ©teinhaufer, Sertreter oon ©raubWejt

weiter bie Herren Sanfter Maffon unb Ingenieur ®ul)it(

unb ©olltez- Mit bem Sau t'ann noch biefe! Saht ^
gönnen werben, inbem befanntlich bie brei oerfchubet"

Ißrojefte fufioniert unb bal ©inerprojeft total ftnattjte

worben, auch bie Statuten ber JurfabahngefeHfth®^'
nehmigt finb. Sal «ßrojelt ift auf 39 Millionen*
foften oeranfchlagt.

Mit ber Jurfabatp erhalten wir wohl bie inietdi®'

tefie alter unferer Sergbaßnen unb ohne
fie eine hemorragenbe Sebenlmtg für bie

Kantone erhalten, iftad) ben» Statuten ber jfürww'
gefeüfdhaft wirb biefe, fobalb .bie Srig—Sifentt|j
ooltenbet ift, aud) bie fitnie ©letfd)—Medingen t"
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einstimmig beschlossen, keinen der eingegangenen 87 Ent-
würfe zu prämieren, sondern einen neuen Wettbewerb
zu eröffnen, der bis Ende Mai 1911 geht.

Staubbekämpfung in Zürich. (Korr.) Nach dem
Berichte des Stadtrates kamen letztes Jahr an künst-
lichen Mitteln zur Staubbekämpfung Antistaubit und
Epphpgrit versuchsweise in einzelnen Straßen im See-
feld zur Verwendung. Die Erfolge waren zum Teil
sehr gut, sodaß größere zusammenhängende Versuche mit
einzelnen der in den Jahren 1908 und 1909 verwen-
deten Mitteln (Salze und Salzlaugen) im Jahre 1910
zur Ausführung gelangen, um einwandfrei vergleichende
Berechnungen über Einheitspreise machen zu können. Im
Januar und Dezember, als während des anhaltend
trockenen Wetters die Bekämpfung des Staubes mittelst
der Wasserbesprengung infolge des Frostes nicht weiter
durchgeführt werden konnte, wurde auf den chauffierten
Straßen denaturiertes Salz, und auf den harten Be-'
lägen, namentlich den Asphaltstraßen, Epphygrit ange-
wendet, welche Mittel die Eisbildung bei der Bespreng-
ung vollständig verhinderten.

Baufällige Kirche. Seit zirka IV2 Jahren ist die

deutsche Stadtkirche in Viel verlassen, weil sich

sowohl am Fundament als an den Wänden und der
Dachkonstruktion bedenkliche Defekte zeigten und die Be-
hörden eine Wiederholung der Katastrophe von Nax
nicht riskieren wollten. Der deutsche Gottesdienst wird
unterdessen in der französischen Kirche abgehalten. Mit
den umfassenden und zum Teil außerordentlich schwie-

rigen Restaurationsarbeiten ist Professor Propper,
Lehrer am Technikum, betraut. Allein zur Stunde ist
noch nichts geschehen, weil über die Beschaffung der
finanziellen Mittel noch nicht Klarheit herrscht. An die

auf zirka 110,000 Fr. veranschlagten Baukosten hat die

Kirchgemeinde Fr. 50,000 bereits zugesprochen. Dagegen
ist die übrige Subventionssumme noch Nicht beschafft.
Man erhofft vom Bund einen Beitrag von Fr. 40,000,
vom Kanton einen solchen von Fr. 20,000. Sobald die

finanzielle Situation abgeklärt ist, soll mit den Arbeiten
begonnen werden.

Regulierung des Zürichsee-Abflusses. Die in Aus-
ficht stehenden Bauten einer Brücke beim obern Mühle-
steg (Uraniabrücke), des linksseitigen Limmatquais von
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der Gemüsebrücke abwärts und die Verlängerung de-

Quais bis zum Drahtschmidli hinunter gaben Anlaß zum

Studium der Frage, ob mit der dadurch hervorgerufene«
Neugestaltung des Flusses und seiner Ufer nicht eine neue

rationelle Regulierung der Abflußverhältnisse erzielt wer-

den könne. Die derzeitigen Verhältnisse sind wegen Aeà-
rung des Betriebes der Gewerbe an beiden Mühleslege«
schlechte geworden; der Ausfluß aus dem See wird je

länger je unregelmäßiger, worunter die Besitzer weiter

abwärts liegender Wasserwerke an der Limmat zu là
haben. Das Studium dieser Aufgaben führte zu der Er-

kenntnis, daß eine allseitig befriedigende Lösung nur z«

erwarten ist, wenn die Stadt nach und nach die inà
Fluß eingebauten Häuser, mit denen Wasserrechte m-
bunden sind, erwirbt und sich dadurch den Weg bahnt

zur Ausführung eines einheitlichen Regülierungsprojekies.
Eine von der Direktion der Wasserversorgung autzr-
arbeitete und von einer Spezialkommission des Stadt-

rates durchberatene Vorlage dient als Grundlage för

Verhandlungen mit den maßgebenden eidgenössischen und

kantonalen Behörden sowohl als auch mit den betet-

ligten Gewerbebesitzern im untern Laufe der Limmat.

Wie man vernimmt, befindet sich die Angelegenheit

in einem abschließenden Stadium.

Bahnverbindungen Frankreich—Italien. Die ich
nische Konferenz zur Entwicklung und Verbesserung der

Verkehrsverbindungen zwischen Frankreich und Italie«
ist in Rom zusammengetreten. Bis jetzt wurden insbe-

sondere die Linien des Mont-Cenis und von Ve«-

timiglia in Beratung gezogen. Ferner wurden be-

sprechen die noch nicht fertig gestellte Linie Ceni—Nizza

und die Frage der Durchbohrung des Kleinen St. Bern-

hard. Die Konferenz hat sich, nachdem die italienisch

Delegation sich bereit erklärt hatte, diese Frage gründlich

zu prüfen, bis auf weiteres vertagt.

Perfonenschiffahrt auf dem Rhein. Das eidge«.

Post- und Eisen bahndepartement hat die Konzession R
die Personenschiffahrt von Basel bis Äugst erteilt- Nach-

dem nun auch der aargauische Große Rat, als. letzt«

der beteiligten Kantone, den Beitrag an die Großschifs-

fahrtsschleuse bei Augst-Wyhlen bewilligt hat, dürfte das

Zustandekommen der Schiffahrt gesichert sein. Der Trans-

port von Gütern wird natürlich die Hauptsache bilden.

Die Furka-OberalpSahn. Die Vorarbeiten für diese

Bahn sind in ihrem letzten Stadium angelangt und denn

Ausführung kann als Tatsache bezeichnet werden. D
Verwaltungskommission, welche letzte Woche das MV
Traces von Brig bis Disentis besichtigt hatte) hielt >«

Sitten und Chur Konferenzen, in welchen, wie man

vernimmt, eine Reihe noch schwebender Fragen us

Schwierigkeiten gelöst worden. Die Kommission setzt B
aus sechs Schweizern und fünf Franzosen zusammen.

Diese sechs Schweizer sind Nationalrat Evequoz, M-

treter des Wallis, Ständerat Furrer, Vertreter von uri,

Regierungsrat Steinhauser, Vertreter von GraubüiM
weiter die Herren Bankier Masson und Ingenieur Dubi«

und Golliez. Mit dem Bau kann noch dieses Jam

gönnen werden, indem bekanntlich die drei verschieoeue

Projekte fusioniert und das Einerprojekt total finaM
worden, auch die Statuten der Furkabahngesellschast â'

nehmigt sind. Das Projekt ist ans 39 Millionen M'
kosten veranschlagt.

Mit der Furkabahn erhalten wir wohl die intsiW'
teste aller unserer Bergbahnen und ohne sv

sie eine hervorragende Bedeutung für die beteiA

Kantone erhalten. Nach den-Statuten der Fuâà
gesellschaft wird diese, sobald die Brig—Disentis-r
vollendet ist, auch die Linie Gletsch—Meiringen va
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jlié itfenßfthnerßaugeitoffettfdjaft Sujeui ïjat feiner--
jeit unter ben Slrcßiteften ber Stabt eine Konturrenz
für ben SebauungSpIan ißrer oor furjem erworbenen
iegenfcßaft £)bergei|enfiein ausgefcßriebert. Faßireicß
finb bie fffcöjefte eingelangt. ©I ift nun einem gröfsern
fubiiium (Gelegenheit geboten, bie eingelaufenen Arbeiten,
juin Seit tunftooß angefertigte SJlobeße, im fßatßaul
am formnarft, erfter Stoct, zu beficßtigen. Tie 3tu§=
fieitimg bauert non SJiittroocß ben 7. (September bis

famitag ben. 17. September. Ter (Gintritt ift frei.
Sötfch&crgtunuel. Frn Sluguft ift ber Süßlftoßen

bel SStfcßbergtunnell um 408 m oorgetrieben morben,
tiäntiid) um 256 m auf ber Sîotbfeite unb um 152 m
auf bet Sübfeite. Seine Sänge erreicht bamit 11,688 m
obèt 80,4 ®/o ber ©efamtlänge bei Tunneil. Tie ©e=

fteinltemperatur cor Ort erreichte auf ber Storbfeite
19,2 ©rab ©elfiul, auf ber Sübfeite 34,2 ©rab (GelfiuS.
Sie erfcßloffene SBaffermenge beträgt auf ber Sübfeite
62 Sefttnbenliter unb auf ber fftorbfeite 421. Ter mit
ber mecßanifcßen Soßrung erreichte Fortfchritt betrug im
®urct)fet)nitt für ben Slrbeitltag auf ber Storbfeite 8,26,
auf ber Sübfeite 5,24 m,

Sähtisöafjtt. Ta bie Finanzierung biefeS Saßn»
imterneßmenl unermarteten Scßwierigteilen begegnet, unb
el auch nicht gelang, franzöfifcßel Kapital für bal
Unternehmen ju int.ereffieren (wohl, meil Appenzell unb
ber Säntil etwa! abfeitS ber- großen Touriftenrouten
liegen) foil nun, ba bie Konzeffion für bie Streife
%enzeß$legli§afp mit ©nbe biefeS Fahret abläuft,
refp. erlifcht, falls ber Fmanzaulweil nicht erbracht ift,
eine Slenberung berfelben beantragt werben in bem
©inne, baf; bie Konzeffion für bié Strebte SBafferauew
eglilalp bis ©nbe 1911 oerlängert unb nur bie @in=
bringung bei FiuanzauSmeifeS für bie Streife IppenzelU
œafferauen- auf ©nbe bei FaßreS limitiert wirb. Sil
leute finb an Slttien 700,000 F?- gezeichnet. Tie 2luS=

füßrunglfoften ber Talfirede Sippengell SSäfferauen,
ber ooraulficßtlicß rentabelfien Teilftrecfe, finb auf
1,300,000 Fr. angefet)t. Turcß bie ©rfteßung non
Set'tioüen wirb bie Finanzierung erleichtert unb gefidjert.

Im fftofenbergtuititel St. (Saßen finb bis jeßt etwa
500m auf berD.ftfeite fertig erfteilt. Ter Firftftoßen ift etwa
800 m bom Öftportal oorgerüct't. Slucß auf bet SSeft'
feite nehmen bie Sauarbeiten einen normalen Fortgang.
Tie Sicßerunglbauten gegen bal ©rabenfcßulßaul I)in
finb zrmt größten Teil burcßgefüßrt. Tie fchmierigfte
partie beim Fäfenßof in St. ©aßen ift bis jeßt noch

nic^t an bie frattb genommen morben. Tal .(paus oon
f)ettn Oberft Käufer auf bem Sießmartt mirb bis 1.
Stooember geräumt werben. Tie Frage, ob bctlfelbe
wegen ber Ausführung ber Sauten abgebrochen werben
muß ober nicht, ift bis jetzt noch ungewiß. Seit etwa
14 Tagen tonnen bie TranSporHSotomotioen ein ganj
bebeutenbeS Stüöt weit in ben Samuel -einfahren, fobaß
ber SßtaterialtranSport nun leichter oor ficß gehen îantt.
Stuf bem Sahnhof in St. Fibett werbert bie teil! prooi»
forifcßen, teil! befinitioen ©eleifeanlagen für bie Sobew
fee—Toggenburgbaßn fowie für bie SunbeSbaßnen ge=

legt. Stuf bem Sahnhof in St. ©aßen werben bie Sor=
bereitungen für bie ©infüßrung ber Sobenfeè—Toggem
burgbahn ebenfaßl getroffen unb bie neuen ißerronan*
lagen erfteßt. 2lucß im altert Saßnßofgebäube werben
in'näcßfter $eit nocß einige Umbauten Porgenomméit
werben. @S foß ein öftlicßer Inbatt erfteßt werben, in
bem SSarteräum lieh feiten plaziert werben. Sil ein neue!

Saßnßofgebäube erfteßt ift, wirb eS wohl noch longe
bauern, wenn el in bem bisherigen Tempo oormärtS
geht. Für bie pazieutng bei neuen ißoftgebäubel
ift nun Staunt gewonnen buteß bie Siieberlegung oon
einigen Käufern an ber ißoft< unb St. Seonßarbjtraße.

Tie Sewäffertmgllüiräle im Danton SBaßil. Se=

fanntßß) befi|t ber Danton ®aßil eigenartige Sewäffe=

runglanlagen, bie bie Temperatur' unb Stieberfchlagl'
Differenzen auszugleichen fuchen. ®al Sßaßil, tief _ein=

gefihnitten, ift mit feinen zohfe®i^®n Quertälern einel
ber trodenften (Gebiete ber Sllpen ; anberfeitl hoben
bie flöhen reichliß)e Stieberfchläge. Somit^ war eine

Kultur nur möglich burih l'ünftliche Sewäfferung.
Tiefe „SBafferfuhren", wie ber Solfsmunb bie Semäffe'
rungltanäle nennt, laufen nun zum Teil an gefaßrooßen
Steßen bureß. Unzählig finb bie Schmierigfeiten, bie

beren ©rbauer beim Turcßqüereü ber mächtigen Stein=

fchläge, ber fenlrecßten, oft fogar überßängenben Fä§=
wänbe, ber ©letfcljermoränen, Schutttegel, Schluchten
unb Fellplatten zu überminben hotten. Scacj) einer

lehtßin oeröffentli^ten Fufommenfteßung oon ßultur=

ingénieur Stanbenfiein in Sitten gab el 207 |)aupt=
wafferfußren ntit einer ©efamtlänge oon runb 1400 ^ilo=
meiern. Tabei finb aber eine SJtenge Heinere Kanäle

unb Abzweige nicht mitgerechnet, beren Sänge minbeftenl
350 Kilometer beträgt, fo bafi bie Totaßänge ber Se=

wäfferungltanäle im SBaßil auf runb 1750 Kilometer

anzufragen ift. ®ie ©efamtfläiße, bie bamit bewäffert

wirb, öürfte girfa 200 Quabrattilometer betragen.

Umliefe««.
Sunbelöeiträge würben gugeftchert : Tem Kanton

3üricß an bie auf 35,000 F^- oeranfdßlagten Koften ber

Korrettion bei StietbacßeS bei Scßlieren 40 %/ im 9)taji'
mum 14,000 Fu ; Kanton ©raubünben an Ser=

bauunglarbeiten im Sßajümum 32,000 Fï- ; üem Kanton'

Steffin an bie auf 2100 Fr. oeranfcßlagten Koften ber

Korrettion bei Sacßel Saßaccia bei Slmri 40 ®/o, im
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Kiê Etscnvahnerbaugenossettschaft Luzern Hat semer-
zeit unter den Architekten der Stadt eine Konkurrenz
siir den Bebauungsplan ihrer vor kurzem erworbenen
Liegenschaft Obergeißenstein ausgeschrieben. Zahlreich
find die Projekte eingelangt. Es ist nun einem größern
Publikum Gelegenheit geboten, die eingelaufenen Arbeiten,
zum Teil kunstvoll angefertigte Modelle, im Rathaus
am Kornmarkt, erster Stock, zu besichtigen. Die Aus-
stêllung dauert von Mittwoch den 7. September bis
Samstag den 17. September. Der Eintritt ist frei.

Liitschbergtunnel. Im August ist der Sohlstollen
des Lötschbergtunnels um 408 m vorgetrieben worden,
nämlich um 256 m auf der Nordseite und um 152 w
auf der Südseite. Seine Länge erreicht damit 11,688 m

à 60,â °/o der Gesamtlänge des Tunnels. Die Ge-
steinstemperatur vor Ort erreichte auf der Nordseite
19,2 Grad Celsius, auf der Südseite 34,2 Grad Celsius.
Die erschlossene Wassermenge beträgt auf der Südseite
62 Sekundenliter und auf der Nordseite 421. Der mit
der mechanischen Bohrung erreichte Fortschritt betrug im
Durchschnitt für den Arbeitstag auf der Nordseite 8,26,
aus der Südseite 5,24 m.

SimtisbalM Da die Finanzierung dieses Bahn-
Unternehmens unerwarteten Schwierigkeiten begegnet, und
es auch nicht gelang, französisches Kapital für das
Unternehmen zu interessieren (wohl, weil Appenzell und
der Säntis etwas abseits der großen Touristenrouten
liegen) soll nun, da die Konzession für die Strecke
Appenzell Meglisalp mit Ende dieses Jahres abläuft,
resp, erlischt, falls der Finanzausweis nicht erbracht ist,
eine Aenderung derselben beantragt werden in dem
Sinne, daß die Konzession für die Strecke Wasserauen-
Meglisalp bis Ende 1911 verlängert und nur die Ein-
iringung des Finanzausweises für die Strecke Appenzell-
Wasserauen auf Ende des Jahres limitiert wird. Bis
heute sind an Aktien 700,000 Fr. gezeichnet. Die Aus-

führungskosten der Talstrecke Appenzell - Wasserauen,
der voraussichtlich rentabelsten Teilstrecke, sind aus
1,300,000 Fr. angesetzt. Durch die Erstellung von
Sektionen wird die Finanzierung erleichtert und gesichert.

Am UoseàrgtutMel St. Gallen sind bis jetzt etwa
500w auf derOstseite fertig erstellt. Der Firststollen ist etwa
800 m vom Ostportal vorgerückt. Auch aus der West-
seite nehmen die Bauarbeiten einen normalen Fortgang.
Die Sicherungsbauten gegen das Grabenschulhaus hin
sind zum größten Teil durchgeführt. Die schwierigste
Partie beim Felsenhof in St. Gallen ist bis jetzt noch
nicht an die Hand genommen worden. Das Haus von
Herrn Oberst Hauser auf dem Viehmarkt wird bis 1.
November geräumt werden. Die Frage, ob dasselbe

wegen der Ausführung der Bauten abgebrochen werden
muß oder nicht, ist bis jetzt noch ungewiß. Seit etwa
14 Tagen können die Transport-Lokomotiven ein ganz
bedeutendes Stück weit in den Tunnel einfahren, sodaß
der Materialtransport nun leichter vor sich gehen kann.

Auf dem Bahnhof in St. Fiden werden die teils provi-
sorischen, teils definitiven Geleiseanlagen für die Boden-
see—Toggenburgbahn sowie für die Bundesbahnen ge-

legt. Auf dem Bahnhof in St. Gallen werden die Vor-
bereitungen für die Einführung der Bodensee—Toggen-
burgbahn ebenfalls getroffen und die neuen Perronan-
lagen erstellt. Auch im alten Bahnhofgebäude werden
in nächster Zeit noch einige Umbauten vorgenommen
werden. Es soll ein östlicher Anbau erstellt werden, in
dem Warteräumlichkeiten plaziert werden. Bis ein neues

Bahnhofgebäude erstellt ist, wird es wohl noch lange
dauern, wenn es in dem bisherigen Tempo vorwärts
geht. Für die Plazierung des neuen Postgebäudes
ist nun Raum gewonnen durch die Niederlegung von
einigen Häusern an der Post« und St. Leonhardstraße.

Die Bewässerungskanäle im Kanton Wallis. Be-

kanntlich besitzt der Kanton Wallis eigenartige Bewässe-

rungsanlagen, die die Temperatur- und Niederschlags-
disferenzen auszugleichen suchen. Das Wallis, tief ein-

geschnitten, ist mit seinen zahlreichen Quertälern eines

der trockensten Gebiete der Alpen; anderseits haben
die Höhen reichliche Niederschläge. Somit war eine

Kultur nur möglich durch künstliche Bewässerung.
Diese „Wasserfuhren", wie der Volksmund die Bewässe-

rungskanäle nennt, laufen nun zum Teil an gefahrvollen
Stellen durch. Unzählig sind die Schwierigkeiten, die

deren Erbauer beim Durchqueren der mächtigen Stein-
schlüge, der senkrechten, oft sogar überhängenden Fels-
wände, der Gletschermoränen, Schuttkegel, Schluchten
und Felsplatten zu überwinden hatten. Nach einer

letzthin veröffentlichten Zusammenstellung von Kultur-
ingénieur Randenstein in Sitten gab es 207 Haupt-
wasserfuhren mit einer Gesamtlänge von rund 1400 Kilo-
Metern. Dabei sind aber eine Menge kleinere Kanäle

und Abzweige nicht mitgerechnet, deren Länge mindestens

350 Kilometer beträgt, so daß die Totallänge der Be-

wässerungskanäle im Wallis aus rund 1750 Kilometer

anzuschlagen ist. Die Gesamtfläche, die damit bewässert

wird, dürfte zirka 200 Quadratkilometer betragen.

vtmdieOt»«.
Bundesbeiträge wurden zugesichert: Dem Kanton

Zürich an die auf 35,000 Fr. veranschlagten Kosten der

Korrektion des Rietbaches bei Schlieren 40 °/o, im Maxi-
mum 14,000 Fr. ; dem Kanton Graubünden an Ver-
bauungsarbeiten im Maximum 32,000 Fr. ; dem Kanton
Tessin an die auf 2100 Fr. veranschlagten Kosten der
Korrektion des Baches Vallaccia bei Amri 40 °/o, im
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